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Herren Bezirksklasse C Gruppe 8 DLG/DON Süd (Bayerischer TTV - Schwaben-
Nord)

TV 1862 Dillingen VI : TTF Unteres Zusamtal 2001 II 
Freitag, 13.10.2023, 20:10 Uhr

Heindl und Wolf in Gala-Form

Nach einem Kopf-an-Kopf-Rennen entführten die Gäste der TTF Unteres Zusamtal 2001 II am
vergangenen Freitag in der Herren Bezirksklasse C Gruppe 8 DLG/DON Süd (Bayerischer TTV -
Schwaben-Nord) beim 9:7 zwei Punkte aus dem Spiel beim TV 1862 Dillingen VI. Den umjubelten
Schlusspunkt unter das 3. Saisonspiel des Auswärtsteams setzte das Doppel Waber / Heindl. Nach
diesem Erfolg haben die Spieler um Spitzenspieler Reinhold Waber nun 2 Siege auf dem
Tabellenkonto.

Los ging es mit den Doppeln. Beim Sieg von Hrisca / Huber gegen Meier / Kunkel konnte nur der
erste Satz nicht gewonnen werden. Dabei blieb es aber auch, so dass der Punkt final an die
Heimmannschaft ging. Recht schnell besiegelt war die Niederlage von Neipp / Vu beim letztendlich
klaren 0:3 gegen Waber / Heindl. Nur einen Satzerfolg verbuchten danach Lutz / Steur bei ihrer
Niederlage gegen Heindl / Wolf. Die Anzeigetafel zeigte nun ein 1:2. Weiter ging es anschließend mit
den Einzel-Matches. In vier Sätzen verlor Alex Hrisca seine Partie gegen Manfred Heindl, in die
Heindl im Vorfeld bereits als großer Favorit gegangen war. Bei seiner 0:3-Niederlage gegen
Reinhold Waber war für Rolf Neipp am Ende wenig zu holen und der Punkt ging verdient an die
Gäste. Da war final wirklich nichts zu holen. Kurz später war dann das mittlere Paarkreuz bei einem
Spielstand von 1:4 an der Reihe. Nur einen Satz verlor indes Van Do Vu beim 11:5, 7:11, 11:9, 11:5
gegen Michael Heindl und holte somit einen Punkt für seine Mannschaft. Kevin Huber war in der
Partie gegen Hubert Meier nicht zu stoppen und ging mit einem 3:0-Erfolg durchs Ziel. Bevor sich
dann wenig später das untere Paarkreuz gegenüberstand, stand es zu diesem Zeitpunkt 3:4. Kaum
gefährdet war der 3:0-Erfolg von Heinrich-Daniel Lutz daraufhin gegen Linnea Kunkel. Beim 0:3
gegen Franz Wolf fand wiederum Harald Steur von Anfang an kaum Mittel, um das Spiel erfolgreich
zu gestalten. Da war final wirklich nichts zu holen. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 4:
5. Mit einem Sieg im Entscheidungssatz ging die im Vorfeld anhand der TTR-Werte als eindeutige
Aufgabe für Reinhold Waber erwartete Partie am Nachbartisch zu Ende. Alex Hrisca gewann gegen
Reinhold Waber mit 3:2. Kaum Chancen hatte hingegen Rolf Neipp bei der Niederlage in drei Sätzen
gegen seinen Kontrahenten Manfred Heindl, so dass Heindl seiner Favoritenrolle, die er im Vorfeld
innehatte, vollauf gerecht wurde. In einem sehr ausgeglichenen Spiel bezwang Van Do Vu Hubert
Meier in fünf Sätzen. Die Spielstandsanzeige vor dem Spiel der beiden Vierer zeigte ein 6:6. 11:3, 2:
11, 5:11, 11:9, 8:11 hieß es dagegen am Schluss, als Kevin Huber und Michael Heindl am Tisch die
Klingen kreuzten. Dieser Ausgang kann als durchaus knapp, aber nicht unverdient beschrieben
werden. Der Krimi, spannender als jeder Tatort, war somit entschieden. Bei seiner 0:3-Niederlage
gegen Franz Wolf war für Heinrich-Daniel Lutz am Ende wenig zu holen und der Punkt ging verdient
an die Gäste. Da war final wirklich nichts zu holen. Einen sicheren Punkt für sein Team holte am
Nachbartisch indes Harald Steur bei seinem Sieg in drei Sätzen gegen Linnea Kunkel. Da gab es
nichts zu rütteln. Bevor sich die beiden Doppel final duellierten, stand es 7:8 für die Gäste. Im
abschließenden Schlussdoppel erreichte dann die Spannung ihren Höhepunkt. Nichts auszurichten
hatten indessen Hrisca / Huber beim 6:11, 10:12, 6:11 gegen Waber / Heindl. Da war final wirklich
nichts zu holen. Damit war der 9. Punkt für die TTF Unteres Zusamtal 2001 II im Kasten.
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Nach diesem Ergebnis wird der TV 1862 Dillingen VI am 21.10.2023 gegen den SV Villenbach II
versuchen, die Niederlage wettzumachen, während die Gäste Rückenwind ins nächste Spiel am
27.10.2023 gegen den FC 1929 Mertingen IV mitnehmen.

 Statistik:
 TV 1862 Dillingen VI

Doppel: Hrisca / Huber 1:1, Neipp / Vu 0:1, Lutz / Steur 0:1 
Einzel: A. Hrisca 1:1, R. Neipp 0:2, V. Vu 2:0, K. Huber 1:1, H. Lutz 1:1, H. Steur 1:1 

 TTF Unteres Zusamtal 2001 II
Doppel: Waber / Heindl 2:0, Meier / Kunkel 0:1, Heindl / Wolf 1:0 
Einzel: R. Waber 1:1, M. Heindl 2:0, H. Meier 0:2, M. Heindl 1:1, F. Wolf 2:0, L. Kunkel 0:2


